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AmtL. Ivemdentiffe
Verzeichnis der am 3 . Juli

angemeldeten Fremde« :
In den Gasthöfen :

Gasth. zum gold . Adler.
Schäffer, Hr . Ernst , Pfarrer Siedle
Bollinger, Hr. Eugen , Kfm Gündringen

Kgl. Badhotel .
Franck .LHr . Otto, Major München
Hirschfeld , Hr. I . , Handelsrichter mit Frau

Gem. Berlin
Hotel Belle vue.

Alsberg , Frau Dr. med . Hamburg
Alsberg , Frl. Susi „
Haas, Hr. Karl mit Chauffeur Nürnberg
Haas, Hr . Dr. W .

' Nürnberg
Kappel, Frau Mathilde mit Kammerjungfer

Berlin
Steffens , Frl. „
Kappel, Hr . „

Pension Belvedere.
Steiner, Hr . Oskar mit Frau Gem. und T.

Berlin
Burkhardt , Hr . Jakob , Kgl. Forstwart mit

Frau Stuttgart
Hübner, Hr . Dr. Otto Mannheim

Hotel und Villa Coneordia.
Leon , Hr . Alfred, mit Frau Gem. , Kind und

Bedienung Illingen
Lewy , Frau Emma mit Frl. T.

Charlottenburg
Oppenheimer, Hr . Jos . Zweibrücken
Rothfels , Hr . Louis , Privatier mit Fr . Gem.

Frankfurt a . M .
Pension Villa Hanselmaun.

Georg Rath.
MaSke , Frau Oberlandesgerichtsrat

Naumburg a . S .
Rach , Frau Josef Wiltingen a . S .
Alff, Frl. Josephine Trier

Hotel KlnmPP .
von Reichenbach , Hr. Graf Berlin
von Reichenbach , Frau Gräfin mit Bed „
Goldschmidt , Hr . M . H . Stuttgart
Krause, Hr . Victor, Kfm . Berlin
Suhling, Hr . Friedr. mit Frau Gem. Bremen
Förster , Frau Fritz „
Buttersack , Frau Dr. P Heilbronn

Hotel Maisch
Langenfelder, Hr . Fabrikant Heilbronn
Löber, Hr . Rentier mit Frau Gem. Gießen

Gasth . znm wilden Mann .
Strickrodt , Hr . Fr. Bürgerschullehrer

Braunschweig
Stirner , Hr . Karl , Juwelier Eßlingen
Schmiedt, Hr. A , Restaurateur Lauffen

Hotel znm gold. Ochsen.
Weißhaupt , Hr . Max Laupheim
Schulter , Hr . mit Frau Gem. Neunkirchen
Bauer , Hr . Rechnungsrat Colmar
Burkhard , Hr . O ., Fabrikant Offenburg
Riedl, Frau H . Kempten

Hotel Pfeiffer znm gold . Lamm .
Bernstein, Frau Carrie Nashville U . S . A.
Levi, Frl. Klara Fischach
Rousseau, Hr. Charles St . Cloud b . Paris
Eller, Hr . Erich, Ingenieur Neustadt
Demke, Hr . Dr. W -, Prof ., Oberlehrer mit

Familie Braunschweig
Wolfrum , Hr. G . , Fabrikbesitzer Nürnberg
Röder, Hr . Dr. Arzt Magdeburg
Bettge, Hr . W. , Zahnarzt Stuttgart
Bstchoff, Frl. Frieda „
Bischofs, Frl. Margarete „

Hotel Post.
Fuelling, Frl. Rentiere Ludwigsbura

Hotel gold . Roß.
Heinsheimer, Hr. M. Eppingen
Vernon-White, Frau mit T . London
Guggenheim, Hr. Josef München
Marcus, Hr. mit Frau Gem. Lausanne
Levite , Hr . D . Dinkelsbühl
Bernheimer, Hr. Stuttgart

Hotel Russischer Hof.
Bock, Fran Justizrat Bielefeld
de Marus van Swinderen , Hr. Haarlem
von Eicken . Frau mit T . Dortmund
von Kahler , Se . Excellenz , Hr . General der

Kavallerie z . D . mit Frau Gem . u . Frl.
Tochter Berlin

Hummel, Hr . Adolf, Fabrikant mit Fr. Gem.
Pforzheim

Rehbock, Hr . Fritz, Kfm . mit Fam . Hannover
Stricker, Frau I ., We. Boppard
Plank, Frau A . We . Gießen
Lewin , Hr . Berlin
Stucker, Hr . F . Bopard
Ricke, Hr. Dr . Oberstabsarzt mit Fr . Gem.

Mühlhausen
Schmidt, Hr. L . , Regierungsdirektor Stuttgart

Tommerberg-Hotel s
Böttcher, Hr . Max, stud . ing. Groß-Flottbeck
Erbslöh, Hr . Waldemar , Ingenieur Barmen
Lehmaier, Frl . Pauline, Malerin Stuttgart
Egner , Frl . L . „
Karcher , Frau M . Mannheim
Riel , Frl. G . „
Müller, Hr. Julius, Kfm . mit Frau Berlin
Emrich, Hr . I . Kfm . mit Frau Stuttgart
David , Frau Siegmund Cöln
Fiebrantz, Frau Berlin
Gärtner, Hr. Herrn. , Gen . -Agent mit Frau

Gem . Charlottenburg
Schippert , Hr . C., Direktor Marienfelde
Strauß, Hr . Hugo, Fabrikant mit Fr. Gem.

Kind und Bed. Pforzheim
Gasth . zur Sonne .

Frey , Hr. Matth ., Metzgermstr. Mannheim
Stöber, Hr . Peter. Kfm . „

Hotel Stolzenfels .
Schleifenbaum, Frl. Jettchen Weidenau Weftf.
Hüttenhain , Frl. Anna „
Giesler, Frl. Laura Creuzthal Wests .
Denecke, Hr . Professor Dr. phil . mit Fam .'Braunschweig

Pension-Restanratiou Toussaint.
von Marzinkewitsch , Hr . Constantin Rußland
von Marzinkewitsch , Fr. Josefine „
Kemmler, Hr . Georg Wankheim
Dürr , Hr . A. „

Gasth . znm Ventilhor».
Schilling , Hr. Th . , Obermeister

Unterlenningen u . Teck
In de» Privatwohnungen :

Billa Angusta.
Wolf, Frau Frieda » Meran
Oesterlen, Frl. Lina Cannstatt

Chr. Bätzner We. Hauptstr . 108.
Gärtner, Hr. Michael, Kfm . Nürnberg

Chr. Bott , Hauptstr . 89 .
Bergmann , Hr . I . mit Frau Gem.

Gunzenhausen
Schreinermstr. Brachhold .

Essinger, Frau Cannstatt
Villa Christine.

Sterner, Frau H ., Rentiere Kassel
Villa Erika .

Rosenbluth. Hr . I , Kfm . mit Frau Gem.
und 2 Frl. T . Berlin

Zugführer Esterricdt , Eiberg 126.
Lamprecht, Hr . Karl, Revisor Karlsruhe

Haus Fehleiseu.
Klügel, Hr . Adolf, Professor

2 Blankenburg a . Harz
Geschwister Fuchs .

Kull, Frau Emilie Herrenalb
Conditorei und Cafe Funk.

Guggenheim, Hr. S ., Ingenieur!
Gailingen Baden

Rob. Funk We. Hauptstr . 109.
Wertheimer, Hr . Leop . Metz

K. Gottwick, Stationsdiener.
Klingler, Hr. Peter, Landwirt

Aechlichshausen Bayern
Billa Grnnow.

Beck , Familie Berlin
Löwinsohn , Frau Terese Berlin

Stadtpfleger Gutbnb .I
Schönberg, Frau Mathilde , Kfmsg. Stuttgart

Villa Helena.
Berndt , Hr . Rentner mit Frau Gem.

Charlottenburg
Evmann , Hr . Hans Straßburg

Villa Hohenzollern.
Goldstrom, Hr . Louis , Kfm . Mannheim
Partridge, Frau N . H.

Denver Colorado U . S . A
Guhlmann , Frau Mathilde S . Penna U . S . A.

Karl Holz, Gärtner.
Häußler , Frau Albershausen
Keller , Frau Barb. „
Zeller, Frau „

Villa Iah «.
Schlers, Frl . Berta Mannheim

Villa Johanna .
Fehr , Frau Leonide , Kfmsw. Berlin
Hofmann, Frau Else Berlin
Gädeke , Hr . Atmann Pforzheim
Gädeke , Frau Professor Heidelberg

Billa Kaiser Wilhelm .
Weiß, Hr . Karl mit Frau Gem. Mannheim

Witwe Kämmerer .
Richter, Hr. Alfred, Kfm . mit Frau Gem.

Schlettau Erzgeb.
Villa Karlsbad.

Schwach, Hr . Ludwig, Malzfabrikant
Rheinzabern

Hopp, Hr . Jean mit Frau Gem. und S .
Berlin-Halensee

Billa Kiechle
Knörr , Frau Mathilde We . Frankfurt a . M .

Villa Kraust
von Fragstein , Hr . Bruno, techn. Eisenbahn-

Obersekretär Posen
Westphale, Hr . H ., Kfm . mit Frau Gem.

Remscheid
Haus Kraust .

Löber, Hr. Wilh . mit Frau Gem . Gießen
Fr . Knch sen . , Zimmermstr .

Schneider, Hr. Heinrich , Kfm .
Ludwigshafen a . Rh.

Villa Ladner.
Bölitz , Hr . M. , Schriftsteller Nürnberg

Alb . Lipps, Kfm.
Junghann, Hr . Karl , Bergwerksdirektor mit

Fam . Senftenberg N . L .
Wilh . Lutz, Hauptstr . 117.

Heilbronner , Frl. Emma Ulm
Allmendinger, Frau Ulm

Marie Mayer We. Hauptstr . 85 .
Marx, Frau Mathilde We . Baifingen
Kahn, Frl. Jenny „

Villa Mo « Repos.
Huttenlocher, Hr . Albert, Rentier Stuttgart
Huttenlocher, Fr. Mina und Chauffeur „

Fr . Rothacker. Villa Sofie .
Fäßler, Hr. Karl, Betriebsleiter mit Frau

Gem. Maxau Rh.
M . Oeweis , Rathausg . 66 .

Brandt, Frau Louise Berlin
Villa Pauline

Botzum , Hr. mit Frau Gem. Frankfurt a . M.
Hausner, Hr . Braumstr . Ellingen Bayern
Tellering, Frl. Maria Bonn
Jakob, Hr . Rohrbach b . St . Ingbert

Fr. Pfau We . Olgastr .
Katz, Frl. Luise Hameln
Schröder , Frl. Amalie Hannover

Gottlob Pfeiffer.
Kaufmann, Hr . H . , Kfm . mit Frau Gem. u .

Kind Mannheim
Villa Fritz Rath.

Faber , Hr. Ernst , Verw . -Candst Eßlingen
Schurrer , Hr. Schultheiß Stammheim

Villa Schill.
Kosack , Hr. Dr. phil . Oberrealschuldirektor

mit Frau Gem. Hannover
Luise Schill, Baddienerin .

Mayer, Hr. Jakob , Eisenbahnbetriebsingenieur
mit Frau Gem. Saarbrücken

Kielmann, Hr. G . E ., Konditor Urach
Karol. Schlüter We.

Rambacher, Frau Kath . Schwaigern
Friedr. Schmelzle.

Heller, Frau Ferd . We. Offenbach a . M .

M Schweizer We.
Winkler, Hr . Richard, Reichsbankbeamtermit

Frau Gem . und Schwägerin Leipzig
Hngo Stäb , Briefträger.

Nestmann, Hr. Paul, Bezirksschornsteinfeger¬
meister Schwarzenberg i . S .

Villa Toussaint.
Kögel , Frau Rosa mit Bed . Mannheim

Villa Treiber.
Marc, Frau Oberamtsrichter ' Mchaffenburg
Metzger, Hr. Emil , Kfm . 1 Schwetzingen

Dan . Treiber , Rennbachstr. 144.
Huber, Hr. G . , Posthalter Oberstadion
Zinth , Hr . Kgl . Eisenbahn-Obersekretär mit

Frau Gem . - Gießen
Lydia Treiber, Hauptstr . 99.

Speyer, Hr . S . H . Amsterdam
Billa Trippuer.

Antz, Hr. Gustav, Uhrmacher und Optiker
Kaiserslautern

Wilh . Bolz , Hauptstr . 131 .
Dietscher , Hr. Gottlob , Lampoldhausen
Essig , Frau Elisabeth We . Landau

Villa Weizsäcker .
von Weizsäcker , Ihre Excellenz . Frau Präsident

Stuttgart
Keilholz . Frau Adolf, Fabrikbefitzersgattin

Odenkirchen Bez . Düsseldorf
Villa Wilhelm«.

von Brockhusen , Frau M. Worms
Lehrer Wörner .

Hoffmann, Frl. Klara, Lehrerin Hamburg
Katharinenstift.

Bellmann, Karl Eßlingen
Bertrang, Johannes Simmozheim
Blank, Friedrich Tüngental
Conz, Ernst Güglingen
Dietrich, Christian Greuthof
Fuß, Albert Trommern
Heller, Jakob Winnenden
Kaipf, Robert Tübingen
König, Remigius Herrlingen
Menner , Dominikus Brüggen
Merkl, Jakob Eßlingen
Pfanzler , Gottlob Güglingen
Rominger , Matth . Winterlingen
Scheerer, Christian Neuenstein
Schlestein , Heinrich Eichelberg b . Weinsberg
Spahr, Karl Schozach
Vetter, Lorenz Kuchen
Walter, David Degerschlacht
Weber, Jakob Bückingen
Rentschler, Friedrich Zuffenhausen
Herrle , Lorenz Augsburg
Hug, Karl Gmünd
Kohl, Franz Elchingen
Burr, Sofie Blaubeuren
Dünnemann , Anna Stuttgart
Dürr , Margarete Dußlingen
Essig , Marie Nagold
Farny, Pauline Schwaigern
Fiand , Christiane Calw
Fischer , Rosalies Horb
Fitz, Pauline Stuttgart
Gaisert, Pauline „
Geiger. Magd . Freudenstadt
Giebler, Maries Stuttgart
Graf, Christiane MünsterGut, Emilie Cannstatt
Hägele, Rosine Mettingen
Jahn, Wilhelmine Rüdern
Kawälde, Marie Nürtingen
Letzer, Josefine Gmünd
Lohrmann, Marie GächingenOtt, Margarete Gerhausen
Rahmer , Katharine Bernhausen
Rühle , Katharine StuttgartSilber, Karoline Maienfels
Schund, Agnes Schwenningen
Schmid, Margarete „
Schweizer, Sofie Westenheim
Schwenkbeck, Anna Stuttgart
Späth , Christiane Haberschlacht
Sturm , Katharine Stuttgart
Thum, Anna Bonlanden

Zahl der Fremden 7889 .



Das Marokkoproblem .
Es sicht so aus , als ob das Marokkoproblem nun seiner

Losung entgegengeführt werden soll. Ueber das „ wie" ,
wird allerdings auch der gewiegteste Kenner der politischen
Verhältnisse noch keine genaue Auskunft geben können.
Es gibt dafür zwei Lösungen aus dem diplomatisch-politi¬
schen Schachbrett . Entweder wird das Spiel zwischen
Frankreich , Spanien und Deutschland für „ remis " erklärt
und jeder der drei Teilnehmer behauptet feine Po¬
sition : Spanien im Norden , Deutschland im Süden ,
während Frankreich das saftige Mittelstück behält . Das
wäre dann die Aufteilung Marokkos unter die
drei konkurrierenden Mächte . Die Frage ist nur , wie sich
England zu dieser Lösung der Frage stellen würde , und
tatsächlich hat auch Frankreich seine Augen in erster Linie
hilfesuchend auf den Freund jenseits des Kanals gerichtet,
während außerdem noch als Bundesgenosse natürlich auch

' Rußland mithelfen soll , dem französischen Freund aus
der unangenehmen Lage zu helfen, in die es durch sein
eigenes Vorgehen in Marokko und durch die spanische
und deutsche Reaktion auf die offenkundige Verletzung des
Algeciras -Vertrags durch Frankreich gekommen ist . Wurde
sich allerdings Frankreich in die neue einmal geschaffene
Situation schicken , dann müßte sich auch England damit
zufrieden geben, denn dieses hat ja in einem Separatab¬
kommen mit Frankreich auf alle Ansprüche aus Marokko
verzichtet.

Die zweite diplomatisch-politische Losung wäre, daß
die drei beteiligten Staaten Zug um Zug zurücktun ,
bis sie wieder aus dem Boden des Vertrags von Mgeciras
angekommen sind. Das wäre ja sicher theoretisch die ein¬
fachste Lösung, aber in der Praxis werden die entgegen¬
stehenden Schwierigkeiten sie wohl unmöglich machen, we¬
nigstens so weit Frankreich in Frage kommt, denn dieses
hat sich so in Marokko engagiert , daß ein Zurückweichen
seinerseits von den Marokkanern als ein Zeichen der
Schwäche aufgefaßt würde . Es würden deshalb wohl erst
recht Unruhen entstehen, wenn mit einem Mal eine
allgemeine Räumung Marokkos in die Wege
geleite : würde . Außerdem hat aber auch Frankreich sicher
nicht die großen Opfer für die „ Pazifierung " Marokkos
gebracht, uni schließlich auf jede materielle Entschädigung

.. zu verzichten. Es wird - wohl Marokko, wenigstens so weit
es davon Besitz ergriffen hat, auf keinen Fall wieder
räumen wollen . So wird also Wohl diese zweite Möglich¬
keit der Lösung nicht in Frage kommen, und die Akten
von Algeciras können in den europäischen Staatsarchiven
ruhig mit dem Vermerk „ erledigt " versehen und in die
historische Abteilung verbracht werden . Wenigstens dürfte
die Entsendung des deutschen Kanonenbootes „ Panther "

in den Hafen von Agadir als ein Beweis dafür angesehen
werden, daß die deutsche Regierung nach der Festsetzung der
Franzosen in Fez und Umgegend den Algecirasvertrag
für sich nicht mehr als rechtsverbindlich ansieht .

Nun gäbe es ja allerdings noch eine dritte Lös¬
ung .der marokkanischen Frage und das wäre eine all¬
gemeine europäische Keilerei ; denn aus eigener
Kraft könnten doch Frankreich , Deutschland und Spanien
ihre Ansprüche auf Marokko nicht streitig machen. Aber die
Befürchtung , daß schließlich der Weg des Krieges be¬
schritten werden dürfte , braucht man wohl kaum zu hegen.
Die Situation ist viel weniger kritisch als nach der An¬
nexion Bosniens und der Herziogewina durch Oesterreich-
Ungarn , da weder England noch Rußland ihre Le-
bensinteressen durch den Streit um Marokko bedroht sehen
und schließlich ist es für sie sogar vorteilhafter , wenn Ma¬
rokko nicht vollständig in die Hände Frankreichs fällt ,
nachdem sowohl die englischen wie die deutschen Bezieh¬
ungen auf .dem Weg fortschreitender Besserung sind . Und
ebenso würden wir wohl mit Frankreich eher zu einem
Einvernehmen kommen, wenn erst der marokkanische Zank¬
apfel aufgeteilt wäre . Kam doch in unmittelbarer Folge
auf den englisch-französischen Faschoda-Zwifchenfall die

Schenke mir noch eine kleine Frist.
Daß ich ganz dich kenne .
LH ich Freund dich nenne; —
Wenn du lach

'r dann weiß ich. wer du bist !
Heinrich Liiienfein .

Die Häuser am Berge .
Roman von Peter Halm .

07 , ( Nachdruck verboten. !
! (Fortsetzung . )

Dar .russisch« Dichter und feine Frau zeigten eine
lebhafte Teilnahme für Walther Freitag uns seine Kunst,
ließen aber keinen Zweifel darüber , daß ihnen die Art
Frau Olgas nicht sympathisch sei . Und Olga ihrerseits
schreckte der Anblick -des schwerleidenden Mannes mit sei¬
nen eingefallenen Wangen und seinen sieberischen Angen .
Das D̂asein Esther Perwuchins erklärte sie für schlecht¬
hin Mrdelos ; aber ihre Versuche , Esther Perwuchin auf-
zuklären , .scheiterten kläglich . So kam es , daß nur Walther
Freitag .täglich für kurze Zeit in anregendem Gespräche
mit hem einsamen .Nachbar sich befand.

Tie Sonne überzog die Berglandschaft mit ihrem ro¬
sigelt Licht, in das nach wenigen Minuten die Flore der
Nacht fielen. Aber .der . Mond stand schon als matte
Halbscheibe über den Oliven und versprach, für einen
silbernen Pfad zu sorgen , auf dem man wieder zu den
Berghäuferu emporsteigen konnte.

Wie die beiden durch den Bruch in der Mauer , in
welchem Elena Trama vor Wochen Carmela Soro lei¬
dend gesunden hatte , die Fahrstraße von Tranagra be¬
traten , vernahmen sie .ein Gewirr von Stimmen . Sie
gelangten guf die Piazetta und sahen eine Menge krei¬
schender Frauen un ^ r den: Torbogen vor Marja Buffos
Laden . Etliche traten schon wieder heraus und gingen
achselzuckend ihrer Wege.

„Was wollt ihr ? ! Es ist Marja Buffo !"

„ Hat man ihr nicht immer gesagt : Pasquale wird
dich Instand setzen ?"

„ Aber sie hat gemeint , sie könne an dein ihre Lau¬
nen auslasseil wie gm Natda Lanta !"

englisch -französische Entente . Und zudem ist ja in Ma¬
rokko weiter noch nichts passiert, als daß ein kleines deut¬
sches Kriegsschiff in den gar nicht in den Algeciras -Akte
einbezogenen Hafen von Agadir eingeläufen ist . Es kann
also alles noch ganz friedlich in Ordnung gebracht werden.

Deutsches Reich .
Der Kongreß der Freien Gewerkschaften

In der Debatte über Heinemanns Vortrag ergaben
sich keine wesentlich neuen Gesichtspunkte. Ein Vertre¬
ter der Staats - und Gemeindearbeiter unterstrich die Aus¬
führungen des Redners , daß durch den neuen Strasrechts -
entwurf diese Klasse der Arbeiter das Koalitionsrecht di¬
rekt verlieren würde . Wenn man die Betroffenen da¬
für zu Beamten machen würde , so müßten sie damit ihre
Freiheit aufgeben . Ein Vertreter der Landarbeiter schil¬
derte die sozialen Zustände auf dhm Lande und die Ent¬
wicklung des preußischen Koalitionsrechts mit Bezug auf
die Landarbeiter . Als dritter kam ein Seemann zu
Worte , der auseinanderfetzte , daß durch den Vorentwurf
das - Koalitionsrecht der Hafenarbeiter und Seeleute ge¬
fährdet sei . Er erwähnte , daß die Reeder mit demReichs -
marineamt verhandelt hätten , damit die Kriegsmarine im
Fall eines Streikes der deutschen Seeleute Streikbrecher
stelle . Endlich klagte ei « Bergmann über den Terroris¬
mus der Unternehmer , die das Koalitionsrecht der Berg¬
leute zu unterbinden suchten.

Arbeitsnachweis nnd Arbeitslosenunterstütz¬
ung . Ueber diese Frage referierte Umbreit von der
Generälkommission . Es wäre die Pflicht des Reiches, des
Staates und der Gemeinde, eine ordentliche Arbeitslosen¬
unterstützung durchzuführen . Ueber Anfänge ist man noch
nicht hinausgekommen . Was ans diesen ! Gebiete staat¬
lich oder kommunal versucht wurde, ist nicht geglückt . Die
Gewerkschaften haben mehr erreicht. Ihnen sollten des¬
halb öffentliche Beiträge zugewendet werden , was nicht
als Unterstützung des Klassenkampfs ausgefaßt werden
dürfte . Das Verbot der privaten Stellenvermitt¬
lung muß gefordert werden . Bei Streiks und Aussperr¬
ungen müssen die paritätischen Arbeitsnachweise jede Ver¬
mittlung von Arbeitskräften des betreffenden Berufs an
an bestreikte oder aussperrende Arbeitgeber einstellen.

In der Diskussion wird das Genter System der kom¬
munalen Arbeitslosenfürsorge empfohlen . Ein Mannhei¬
mer ist der Ueberzeugung, daß die Bedrückung durch die
Arbeitsnachweise der Unternehmer , die man
bisher erlebt hat, noch ein Kinderspiel sei gegen das , was
kommen würde, weshalb man sich in den Kommunen für
die paritätischen Arbeitsnachweise einsetzen müsse .
Sogar leichtfertigerweise seien schon Namen auf die

! schwarze Liste gekommen. Paul Lange - Hamb « g re¬
ferierte dann über die

Privatangestellten .
Sie seien keine völlig gleichartige Masse und ihre An¬
stellung sei in der Regel kein Durchgansstadium zum Un¬
ternehmer mehr, sondern ein Lebensberuf , der manchmal !
schlechter entlohnt werde als die Tätigkeit eines quali¬
fizierten Arbeiters . Mit der Arbeitsteilung in Kontor
und Laden hat die Frauenarbeit stark zugenommen . Die
Frauenarbeit verleitet die männlichen Angestellten zu ei¬
nem Kamps gegen die weiblichen Berufsgenossen . .Die
aufsteigende Genossenschaftsbewegung der Arbeiter trug
anfänglich ebenfalls dazu bei , den Handlungsgehilfen den
unüberwindbaren Interessengegensatz zwischen Angestellten
und Unternehmern zu verschleiern, indem die Handlungs¬
gehilfen von der Meinung ausgingen , daß cs die Ge¬
nossenschaften seien , die ihnen im Detailhandel den Weg
zur Selbständigkeit versperrten . Dadurch wurde vorüber¬
gehend eine mittelständlerische Agitation auch unter den
Handelsangestellten begünstigt . Den Versuchen der Un¬
ternehmer , die Privatangestellten einerseits und die Ar¬
beiter andererseits auseinanderzuhalten , um beide auszu -

„Nun hat sie' s !"

„ Was xst geschehen ?" fragte Freitag zu einem
Trupp Frauen hinüber .

„ Eh, Herr , kennt Ihr Marja Buffo nicht ? L?ie
hat Pasquale lauge genug geärgert , da Hat er ' s einmal
gut .mit ihr gemeint !" Eine bezeichnende Armbewegung
begleitete diese Worte . ^

„Er .scheint aber eine harte Hand zu haben !" sagte
Freitag .

'
,

„ Signore , er ist ihr Mann !"
Aus gliedern war zu erkennen, daß man Marja die

Schläge Mn Herzen gönne .
„ Wer .soll sie denn sonst schlagen, wenn es Pas¬

quale ,nicht besorgt ?"
Wieder erscholl das Lachen der Frauen .
Etliche Hatten Wasser unter den Torbogen gebracht.

Frau Marja wusch sich das Blut von her Stirne . Pas¬
quale chatte sie, wie ihr Mund immer frecher geworden

! war , (aus dem Laden geworfen , dabei hatte sie sich die
Stirn (gegen den Türstem geschlagen.

Frau Olga zitterte bor Aufregung ; da geleitete sie
der Maler in den kleinen Garten der Osteria TiberM
Eine Mächtige Feige schattete darüber und die Oleander
standen sin .Schatten dieses Baumes noch in der Pracht
ihrer (Blüten .

„Nun ?" fragte Olga , wie sie beim duftigen weißen
Wein von Capri saßen.

i Aber die (Antwort d«es Malers fiel ganz anders
' aus , als Olga erwartet hatte . „ Ein sehr gedeihlicher
s Akt der Selbsthilfe kurz und gut !" lachte Walther . .
§ „ So !" gab,sie (empört zurück . „ Mir hat dieser wi -
! derwärtige (Anblick -die letzte Sympathie für diese Art
: von Menschen geraubt .

" Er fühlte , woraus Olga an¬
spielte : auch (Filomela entstammte dieser Art von Men¬
schen.

Walther zog die Achseln .
„Was geht Nus die ganze Geschichte an ? Weißt

du, (ich freue grich gir Elena Tramas Umsicht . Es hat
ihr immer daran gelegen, Narda Lanta dem Haus ihrer
Mutter wenigstens solange fern zu halten , bis Pasquale
Buffo seine junge Frau sich eingerichtet hat . Sie hat

beuten, muß durch rastlose Aufklärung begegnet werden . —
In der Diskussion wird fortdauernd betont, daß die Pri -
vatangestellten ihre prekäre Lage immer noch nicht ge¬
nügend erkannt haben.

V - -

Ausland «
Eine Hitzwelle in Amerika.

Eine Hitzwelle überflutet Amerika östlich vom Fel¬
sengebirge . Die Temperaturen variieren zwischen 90 und
und 104 Grad Fahrenheit , dieses Maximum (40 Grad
Celsius ) wurde in Michigan erreicht. Eine Hitze von 100
Grad herrscht durchweg im Mittelwesten , 94 Grad in
Newyork ; hier gab es um Mitternacht noch 85 Grad
(29,6 Grad C . ) und es wurden etwa hundert Hitzschlä g e
festgestellt , darunter eine Anzahl Tote . Der Meeresstrand
bei Coney Island ist mit ., Tausenden Schlafenden
bedeckt , auch übernachten zahlreiche Menschen in öffent¬
lichen Parks .

*

Wie« , 4 . Juli . Der Reichs rat ist für den 17.
Juli einberufen .

London, 4 . Juli . In Hull und Liverpool ist
der Streik der Seeleute beigelegt worden .

Lissabon , 4 . Juli . Der Verfassungsentwurf
sieht vor eine Erste Kammer (Nationalrat ) . und eine
Zweite Kammer (Munizipalrat ) je mit dreijährigen
Perioden . Beide Kammern wählen d "n Präsidenten aus
vier Jahre . Der Präsident ernennt und beruft die M i¬
nister , die einem besonderen Gerichtshof verantwort¬
lich sind.

Württemberg .
Dienstnachrichten .

Der König hat dem titl . OberpostsckretärHolz ' aur in llnter -
türkheim den Titel eines Oberpostkassiers verliehen, die Postsekretäre
Th ei lack er in Geislingen a . d . St . auf eine Postsekrerärstelle in
Besigheim und Hüfner bei dem Bahupo amt Stuttgart zu dem
Postamt Nr . 8 daselbst je auf Ansuchen versetzt , sowie den Oberpost¬
assistenten Hinderen in Sulz a . R . zum Postsekretär befördert.
Das erledigte OberamtHeidenheim dem Oberamtmann Dr. Springer ,
Amtmann bei der landwirtschaftlichen Anstalt in Hohenheim, das
erledigte Oberamt Besigheim dem Oberamtmann Dr. Held , etats -
mätzigen Assessor bei dem Ministerium des Innern und das erledigte
Oberamt Neresheim dem Obe >amtmann Knapp , etatsmätzigen
Assessor bei dem Oberumt Ulm, zu übertragen und dem Amtmann
Zahn in Ulm zwecks Uebertritts in den Gemeindedienst, die nachge¬
suchte Entlassung aus dem Staatsdienst erteilt . Die Generaldircktion
der Posten und Telegraphen hat am 3V. Juni den Postaffistemen
Müller in Kornwestheim ans Ansuchen in den Ruhestand versetzt .

Stuttgart , 3 . Juli . In einer Eingabe an Pas
Kultministerium zwecks Beiziehung von Vertrauens¬
männern zur Vorbereitung des Spruch - und Liederbuches
sowie der Bollzngsvrdnung zum Besoldungsgesetz hat der
Württembergische Volksschullehrerverein gebeten, diese
Vertreter als Lehrerbeiräte zu einer ständigen Ein¬
richtung zu machen.

Stuttgart , 3 . Juli . Die bei der Anwesenheit des
Armee-Inspekteurs Generalfeldmarschall v . Bock und Po -
lach erfolgenden Truppenbesichtigungen finden statt am
4 . Juli in Ludwigsburg für gemischte Waffen der 26.
Division , ferner in Münsingen am 5 . , 7 . und 8 . für die
53 . Jnfanterrebrigade und die beiden Ulanenregimenter
19 und 20.

Götztzingen, 3 . Juli . Zur Gründung einer
G en o sseuschcrftsb rau er ei haben sich die Wirte
Württembergs schon vor einigen Wochen zusammengetan
und sind in diesem Bestreben von dem Landesverband der
Wirte Württembergs unterstützt worden . Am Samstag
ist nun der Plan zur Ausführung gekommen. Zu dem
genannten Zweck ist von den Interessenten die Brauerei
Holzweim von L . Mauz käuflich erworben worden . Das
Unternehmen wurde unter dem Namen Erste Württem -
bergische Genossenschaftsbranerei Holzheim-Göppingen

wohl geahnt , daß has ein schweres Stück Arbeit sei und
wicht (ohne Aufregung geschehen könne.

"
Frau Olga verzog das Gesicht und gab ihrem Ab¬

scheu einen sehr deutlichen Ausdruck.
„ Und du hast hiese Warda Lanta in unser Haus

gebracht !
' Din ganz Mein !"

„ Was geht diese Sache denn Narda Lanta an ?"

„Sie ist Marja Buffos Kind . Und Filomela ist Ccrr-
mela Svros Tochter und hat Narda Lanta zur Wär¬
terin ! " Olga lachte verzweifelt aus . „ Wenn man diese
Earmela Soro Und diesen dicken dummen Antonio we¬
nigstens nicht jeden Tag sehen müßte !"

„Getraust du dir allein aus dem Kind etwas zu
machen — ich meine , wenn du recht hättest und Per¬
wuchins Ansicht von Grund aus falsch wäre ?" fragte
der Maler .

Olga war einen Augenblick nachdenklich : . „Diese
Sache scheint Nrir doch zu verantwortungsreich !.

"

„Weil du das Kind nicht leiden kannst.
"

„Oder weil ich seine Eltern Jeden Tag sehe ; muh
man dabei nicht Alle Hoffnung verlieren ?"

„Du hättest das früher überlegen sollen . Ich sage
dir gerade heraus : denke nicht, mich dadurch zu be¬
wegen, für uns so rasch! als möglich einen anderen Wohn¬
sitz zu suchen . Schon deshalb ist das unmöglich , weil
uns Elena Trama nicht folgen würde . Du weißt, sie
besitzt in Tranagra selbst ein kleines Eigentum . Und
keiner Anderen möchte ich Filomela anvertrauen , well
keine so klug, klar und pflichttreu ist als sie . Zudem
kennt sie Perwuchins Ansicht und weiß genau , wie sie
das Kind zu behandeln hat, um es den Sovos so un¬
ähnlich als Nröglich Kn machen.

"

,,)Tu läßt dir Elena Tramas Aufklärung sehr ..an¬
gelegen sein !"

„Es wäre Mir lieber , ich könnte mit dir über diese
Angelegenheit reden . Aber Elena Trama versteht urichj
'besser .

"
(Fortsetzung folgt . )

— Telephongespräch . „ Hallo ! Hallo ! Hier
Echütz !" — „ Bei uns schütt ' s a damisch !"
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